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VS Beilage zu Nr . 23 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag, 27 . Januar 1887 .

Die Rede des Herr« v. Bennigsen.
Die Rede des Herrn Landesdirektors v . Bennigsen in

der nationalliberalen Landesversammlung zu Hannover
wird allseitig als eine so bedeutsame Politische Kundgebung
anerkannt , daß wir dem in Nr . 21 dss . Bltts . mitge-
theilten kurzen Auszug aus der Rede nachstehend wenigstens '
eine der markantesten Stellen im Wortlaute folgen lassen
wollen .

Wenn wir ein besseres Ergebnis durch die Wahlen für den
nächsten Reichstag erlangen wollen , dann ist eins nöthig : daß
die Deutschen praktisch und energisch genug sind , einmal ihre
ganze Aufmerksamkeit und Thätigkeit auf die eine Frage zu rich¬
ten : Wahl eines Reichstages , welcher bereit ist, in seiner Mehr¬
heit jeden Streit über Fragen der militärischen Organisation zu
vermeiden , Wahl eines Reichstages , welcher vor allen anderen
wichtigen Ausgaben seine volle Zeit aufwenden wird , um für 7
Jahre , wie schon zweimal beschlossen ist , einen Waffenstillstand
sich zu sichern , daß nicht in jedem Jahre oder nach je 3 Jahren
dieser gefährliche Kamps wieder ausbrcche, welcher unser ganzes
politisches Leben bedroht . Ich glaube , Sie werden es mit mir
mit Freuden anerkennen , daß die Nation im Stande sein wird,
einmal alle anderen Fragen im entscheidenden Augenblick bei der
Frage nach der Existenz Deutschlands gegenüber andern Mächten
zurückzustellen. Das ist der Grund gewesen, weßhalb wir in Berlin
uns mit der Reichspartei und der deutsch - konservativen Partei
verständigt haben , um für diesen bestimmten Zweck bei den
Wahlen zusammen zu gehen , daß nur Männer in den nächste»
Reichstag gewählt werden , welche däs Militärgesetz auf die näch¬
sten 7 Jahre zum Abschluß bringen. Ueber dieses Abkommen hat
die nationalliberale Partei die schwersten Angriffe vom Zentrum
und von links erfahren , namentlich hat man die Sache so dar¬
zustellen versucht, als ob mit einer Verständigung für diesen einen
bestimmten Zweck zugleich die Vermischung und Verschmelzungder Nationalliberalen mit den konservativen Parteien eingetreten
sei. Ich halte eine solche Verschmelzung nicht für möglich , ich
halte sic eher für eine Verflachung und nicht für eine Vertiefung
unseres politischen Lebens , ich glaube sogar, daß der gesunde und
weitreichende Einfluß , welchen die Liberalen und die Gemäßigt -
Konservativen ausgeübt haben , auf einem solchen Wege nicht
gestärkt , sondern geschwächt werden würde. Ich erkläre also offen ,
daß ich nach wie vor eine solche politische Vereinigung für un¬
ausführbar halte. Meine Herren ! Wir sind aber nicht bloß
wegen einer solchen vermuthetenVereinigung angegriffen worden,
es ist auch gesagt, wie können wir liberale Männer mit den kon¬
servativen Parteien in den Reichstag wählen , der nachher ge¬
braucht und gemißbraucht wird für Tabaks - und Branntwein¬
monopol und für alle möglichen Rückwärtsbewegungen in der
Verfassung. M . H. , ich halte diese Ausführungen mehr für tak¬
tisch , als ernst , aber es kann doch nichts schaden, wenn ich hier
konstatire , daß für das aufgeworfene Projekt von Tabaks - und
Branntweinmonopol und von Rückwärtsredigirung in der Ver¬
fassung unter den Nationalliberalen der Provinz Hannover keine
Zustimmung zu finden ist.

Nun haben die nach links stehenden Parteien natürlich auch
diese Gelegenheit nicht vorübergchen lassen , um uns wieder alle
möglichen Vorwürfe zu machen , daß wir uns blind dem Willen
der Reichsregierungunterwerfen, daß wir die Verfassung , Gesetzeund konstitutionelle Freiheiten , wie schon so oft wieder zu ver¬
rathen im Begriffe sind . Dieser Vorwurf wird ja schon bei jeder
Gelegenheit wiederholt , er ist ja schon so abgenutzt , daß er einen
ernsthaften Eindruck nicht mehr machen kann , und ich möchte
sagen, daß dem Volke die Geschichte der letzten 15 Jahre in ihren
wichtigsten Zügen nicht unbekannt geblieben sein wird , so daßdem Volke ein solches Geschrei doch allmälig lächerlich erscheint .Was sollen wir denn verrathen ? Wir sollen das verrathen , waswir in der Verfassung und den großen Gesetzen im Reich undin Preußen gegen die Stimmen der links Stehenden in 's Leben
gerufen haben , auf der Grundlage von Verständigungen mit den
Konservativen und der Regierung . Die rufen , daß wir dies ver¬rathen, sind diejenigen , welche damals alles aufgeboten haben, in
jedem Augenblick die Verfassung des Norddeutschen Bundes , die
Verfassung des Deutschen Reiches , die Justizgesetze , die großen
Selbstverwaltungsgesetzein Preußen mit Verwaltungsgerichtsbar¬keit und der weitgreifenden Mitwirkung der Laien aus dem Grunde
zu verhindern , weil nicht alle ihre Forderungen gewährt wurdenund von der Regierung nach ihrer Auffassung nicht gewährt wer¬den konnten , die wollen jetzt die allein berufenen Wächter der
Gesetze sein , gegen deren Widerspruch sie in 's Leben gerufen sind ,und wir sollen das verrathen , was wir selbst geschaffen haben !Dem Volke kann man auf die Dauer solche Vorwürfe als irgend¬wie berechtigt nicht mehr vorstellen und wenn bei den jetzt bevor¬
stehenden Wahlen die verrotteten Mittel wieder angewendet wer¬den sollten , so werden sie , glaube ich , versagen.

Staudigl -Konzert.
—b . Karlsruhe , 25 . Jan . Der gestrige Bortrag des 24

Nummern umfassenden «Liederchklus „Die Winterreise "
von Schubert durch das Ehepaar Staudigl und Herrn Hof-
kapellmcister Mottl hatte nach jeder Richtung einen durch¬
schlagenden Erfolg . Ließ schon der bis auf den letzten Platz be¬
setzte Museumssaal die seltene Beliebtheit und Hochschätzung des
Künstlerpaares in allen hiesigen Kreisen erkennen , so bekundete
auch der nach jeder Nummer gespendete lebhafte Beifall und die
am Schluffe des Konzertes Herrn Staudigl dargebrachten Ovatio¬
nen , daß das Auditorium die volle künstlerische Bedeutung und
hohe Meisterschaft der gestrigen Vorträge zu würdigen verstand.
Eine künstlerische That im höchsten und edelsten Sinne des Wortes ,vne sie nur von gottbegnadeten Sängern gewagt werden darf ,wie sie daher auch zu den seltensten musikalischen Ereignissen ge¬hört , muß die Aufführung gerade der Schubert '

schen „Winter -
^ ise" in ihrer Totalität bezeichnet werden . So herrliche , zumTheil zum Gemeingut der musikalischen Welt gewordene, zumTheil aber auch nur wirklichen Schubert -Kennern vertraute Lieder¬
perlen der wunderbare Schubert ' sche Liederschatz im Einzelnen
aufweist , von ganz besonders schwerwiegender Bedeutung sind die
beiden .Liederchklen „Die schöne Müllerin " und
»Die Winterreise " , denen als ebenbürtige Schöpfungeno 'e:» ;r Gattung höchstens Beethoven's „An die ferne Geliebte"
und Schumann 's „Frauenliebe und Leben " zur Seite stehen . In

den genannten Liederchklen manitestirt sich Schubert 's Genialität
als unerschöpflichster , empfindung ^reichster und vielseitigster Lieder¬
komponist gleichsam in höchster Potenz und Konzentration . Sie
bezeichnen mit aller Deutlichkeit und Schärfe den durch ihn ge¬
gebenen Wendepunkt in der Liederkomposition , indem sie zur
vollen musikalischen Durchdringung und erschöpfenden Verdeut¬
lichung des Empfindungsgehaltes der Müllerffchen Gedichte m
allen Beziehungen und Einzelheiten , in den feinsten Mischungen
und Schattirungen die verschiedensten Liedformen — das ein¬
fache volksthümliche , wie das durchkomponirte und das deklama¬
torische Lied — zu abwechslungsvoller Anwendung bringen.
Während die in das 26 . Lebensjahr Schubert 's fallenden Müller -
Lieder eine wirkliche , wenn auch noch so einfache Handlung zur
Entwicklung bringen und trotz der Enttäuschung und dem unglück¬
seligen Ende des Müllerburschenin hellere , versöhnendere Farben ge¬
kleidet sind, bietet die vom Meisterin den letztenJahren seinesLebens
komponirte „Winterreise" gleichsam das herzergreifendeNachtbild
einer von unauslöschlichem Liebesgram zerrissenen , bald wohl-
lüstig in ihrem Schmerze wühlenden , bald ihrer eigenen Gefühle
spottenden und nur selten zu einer fröhlicheren Stimmung sich
aufraffenden Menschenseele . Der über seine Werke sonst so wort¬
karge Schubert soll gerade die „Winterreise" seinen Freunden
selber mit den Worten angekündigt haben: „Ihr werdet den
Grund meiner düsteren Stimmung bald erfahren, ich werde euch
bei Schober schauerliche Lieder Vorsingen, sie haben mich selbst
angegriffen !" Trotz des fast allen Gedichten gemeinsamen
schwermüthigen , tiefsinnigen Charakters bieten die Schubert 'schen
Gesänge die erstaunlichste Verschiedenartigkeit und Gegensätzlich¬
keit des Ausdrucks. Mit der in jedem einzelnen Liede unver¬
gleichlich getroffenen Grundstimmung geht die bestimmteste und
ausdrucksvollste Deklamation , die schärfste Beleuchtung jedes
Einzelzuges, ein ungewöhnlicher , durch seine Kühnheit oft geradezu
frappirendrr Harmoniewechsel und die antheilvollste, mit dem
Gesang wie Seele und Leib auf das Innigste verbundene Kla¬
vierbegleitung Hand in Hand. Wir müssen uns darauf be¬
schränken , aus dem Liedercyklus , von dem jedes einzelne Lied ein
Meisterwerk für sich ist , einzelne uns besonders werthvoll er¬
scheinende Nummern herauszugreifen. Allbekannt sind das , wie
ein Volkslied so schlicht und warm singende und klingende , in
seiner Klavierbegleitung wie das Flüstern der Baumzweige , wie
freundlicher Willkommgruß rauschende und lockende , theilweise
aber auch wie Sturmwind sausende „ Am Brunnen vor dem
Thore"

, sowie die fröhlich schmetternde , hoffnungsfreudig belebte
„Post" . Für wahre Kabinetsstücke tiefster Empfindung und feinster
charakteristischer Ausgestaltung halten wir u . a . „Gefrorene
Thränen " , „ Irrlicht " , „Der graue Kopf " , „Der Weg¬
weiser " , „Das Wirthshaus " , „Die Nebensonnen " ,
„Der Leiermann "

. Einsam dahingehend , den nagenden Gram
im Herzen , haben sich die Augen des Wanderers mit Thränen
gefüllt, die als gefrorene Thränen in den Schnee fallen.
In kurzen Akkorden , vermischt mit ausgehaltenen Einzeltönen ,
führt uns die Begleitung das Fallen der Thränentropfen mit
lebendiger Anschaulichkeit vor Augen. Im Gegensätze zu der
aus kurz abbrechenden , gleichsam „ erstarrenden" Phrasen gestal¬
teten zweiten Strophe , strömt der folgende melodisch-getragene
Gesang das Weh des Wanderers in rückhaltloser Gluth aus . Ein
vollendetes Muster rezitativischen Liedstils ist das „Irrlicht " .
Die ausdrucksvollste Deklamatiou verbindet sich hier mit sprechend
charakteristischer Hervorhebung der feinsten Einzelzüge. Wie ein
schillerndes , verlockendes Irrlicht flackert es in der Begleitung .
Unnachahmlich schön und eindringlich gelangt durch melodische
und harmonische Varianten die weltschmerzliche Stimmung in kon¬
sequenter Steigerung zum Ausdruck . Es sei in dieser Beziehung
nur auf die , gleich einem Gluthstrom in kühner modulatorischer
Wendung hervorbrechende Stelle : „Jeder Strom wird 's Meer
gewinnen !" hingewiesen . Der graue Kopf schildert die weh-
müthige Freude des Wanderers , als er seine durch den Reif weiß
erscheinenden Haare bemerkt, sowie seine schmerzliche Enttäuschung ,
als seine schwarzen Haare wieder zum Vorschein kommen . Wie
rührend bezeichnet hierbei die in die Dominant modulirende Musik
die wehmüthige Freude des Pseudogreises , wie todestraurig
schildert dagegen das tiefer und tiefer steigende Unisono den Weg
zum Grabe . Beim Anblick eines Wegweisers blutet die Herzens¬
wunde des Wanderers auf's neue und mehr denn je versenkt er sich
in schwermüthige Grübeleien. Läßt die erste und die bis auf einige
eindringlicherhervorgehobene Einzelzüge gleichartige dritte Strophe
den Trübsinn , das Ruhebedürfniß des einsamen Mannes in
Tönen lebendig werden , so athmet die in die Var - Tonart über¬
gehende zweite Strophe gleichsam milde Wehmuth, sanfte Klage .
Seinen Höhepunkt erlangt das Lied — und dies alles unter fein¬
sinniger Modifizirung der in den ersten Takten niedergelegtenMotive
— in der vierten Strophe . Wie eine visionäreErscheinung sieht der
Unglückliche einen Wegweiser nach jener Straße hindeuten , die
kein Wanderer jemals zurückging . Aber wie Prosaisch klingendes
Dichters Worte für sich allein, und welch' unheimlich -finstere , grabes¬
düstere Färbung haben dieselben durch Schubert 's geniale Musik
erhalten. Gleichsam traumverloren auf einem Tone verharrend, bei
wachsender Erregung in höhere Intervalle übergehend , offenbart
der Wanderer seine Todesahnungen, dazu verfolgt die Begleitung
unter wundersam wechselnden Harmonien gleichsam Schritt für
Schritt den unheimlichen Weg in 's Schattenreich. Bei einem
Wirthshause friedlichster Art — auf einem Todtenacker —
hat unser Wanderer Halt gemacht . In edelster, ausdrucksvollster
Weise strömen Gesang und Begleitung das sehnsuchtsvolle Ver¬
langen nach einem kühlen Ruheplätzchen aus . Die ergreifendsten
einzelnen Momente — schmerzlich-vorwurfsvolle Frage , qual¬
volles Aufstöhnen unter dem Drucke der tödtlichen Herzenswunde,
bittere Anklage und erneutes Aufraffen — bieten namentlich die
beiden letzten Strophen . Fast aus einer einzigen Phrase gestaltet,
verleihen die Nebensonnen dem Herzeleid des Wanderers
in reichstem Harmoniewechsel hinreißend gesteigerten Ausdruck.
Zuletzt lenkt ein armer Leiermann die Aufmerksamkeit des
Unglücklichen auf sich . „Wunderlicher Alter, soll ich mit Dir
geh 'n , willst zu meinen Liedern Deine Leyer dreh'n ? " fragt er
den Alten. Das mit größter Einfachheit auf einem Orgelpunkteentwickelte Tonstück ist von ergreifendem Realismus , wobei das
dem Vorspiel und den Zwischenspielen gemeinsame Motiv das
Spiel der Leyer mit vollster Naturtreue veranschaulicht. So
schließt die Winterreise mit einer unbeantworteten Frage , mit
dem Hinweis auf ein verlorenes Leben.

Die „Winterreise" stellt an deren Interpreten die höchsten An¬

forderungen in Bezug auf Stimmschönheit, Gesangskunst, deut¬
liche und edle Aussprache, Klarheit und Bestimmtheit der De¬
klamation , Farbenreichthum, Wahrheit und Tiefe der Empfin¬
dung . Nach allen diesen Richtungen wurde Herr Kammersänger
Staudigl feiner eminenten Aufgabe in bewunderungswürdiger
Weise gerecht . KunstgemäßeBehandlung von Wort und Ton , makel¬
lose Tonverbindung , vollendetes messa voce , kurz die volle Be¬
herrschung des rein Technischen versteht sich bei Herrn Staudigl
eigentlich von selbst. In hervorragender Weise brachte der Künstler
aber auch die geistige Seite seiner Aufgabezur Geltung . Mit warmer
Kunstbegeisterung und innerer Antheilnahme hatte er sich in die
Dichtung und Komposition versenkt. Sein Vortrag erreichte nicht
selten jene Höhe wahrer Vollendung , welche die Grenzen künst¬
lerischer Darstellung und unmittelbarer Lebenswahrheit verwischt ,mit solchem Erfolge war er bestrebt, durch sinngemäße Phrasirung ,
bestimmte Accentuirung, individuelle Ausdrucksfetnheit die Eigen¬
art der Schubert 'schen Musik in ihren subtilsten Zügen auszu¬
prägen . Eine wirkliche Erweiterung scheint namentlich die Skala
seiner Tonfarben erfahren zu haben . In dieser Hinsicht boten
schon die drei ersten Vorträge interessante Momente. Mit ein¬
dringlicher Schärfe verstand der Künstler z . B . in der „Wetter¬
fahne" die Gegensätze selbstquälerischer Ironie , zarter Wehmuth
und bitteren Schmerzes hervorzuheben . Und mit welch' kunst¬
voller Tonsteigcrung , wie voll ausströmend, sang er den ergrei¬
fenden Schluß der „ gefrorenen Thränen " ! Von den weiteren
Gesängen erwähnen wir nur den in sinngemäßem Wechsel leiden¬
schaftliche Erregung , edle Weichheit und zartes Verhauchen ver¬
einigenden „ Rückblick" , den mit kraftvoller Tongebung, einschnei¬
dender Rhythmik und keck-trotziger Accentuirung die wilde Freude
des Wanderers über Sturm und Gewitter veranschaulichenden
„ stürmischen Morgen "

, das verständnißvoll erfaßte , besonders am
Schluffe mit tiefer Empfindung dargebotene „ Irrlicht " und den
in seiner sorglosen, leichtfertigen Fröhlichkeit vorzüglich getroffenen
„Muth " .

Der Cyklus ist seinem ganzen Inhalte nach bloß für einen
Sänger berechnet . Gleichwohl vergaß man nahezu den aus diesem
Grunde in den Vorträgen der Frau Staudigl liegenden Wi¬
derspruch, in so erfreulichem Maße erwies sich die Künstlerin
ihres Gatten ebenbürtig. Von durchdachter Auffassung , edler ,
poetischer Empfindung zeugtm insbesondere „Der Linden¬
baum " und „Das Wirthshaus "

. Herr Mottl bewies
diesen Abend auf 's Neue , daß wir in ihm nicht bloß einen hoch -
begabten Dirigenten , sondern auch einen Interpreten von Lieder¬
begleitungen verlieren, der an Poetischer Feinfühligkeit seines¬
gleichen sucht . Er gestaltete jede einzelne Begleitung zu einem
Tonbilde bestimmten Charakters. Wir verweisen nur auf die
sprechend -tonmalerische Schattirung in dem Gesänge „Auf dem
Flusse" , ans die charakteristische Gestaltung der das Flattern und
Krächzen der „Krähe" bezeichnenden Figuren, auf die energische
Kraft im „ Stürmischen Morgen " und auf die Beseeltheit und
das zarte , wehmüthige Verklingen im „ Wirthshaus "

. So hat
wohl nicht ein Zuhörer im Gegensätze zu anderen Gelegenheiten,
wo Einem zuweilen schon mit einem einzigen Gesänge genug ge-
than ist , nach dem vierundzwanzigsten Liede das Gefühl der
Uebersättigung empfunden ; vielmehr dürften sämmtliche Besucher
die Ucberzeugung gewonnen haben , daß das Staudigl -Konzert
zu den interessantesten und genußreichsten Aufführungen nicht
allein der laufenden Saison , sondern selbst der letzten Jahre
gehört.

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Meßkirch . Sonntag den 30. d . M . , Nachm . 2 Uhr , im

Lammsaale zu Meßkirch Bezirksversammlung, Tagesordnung :
1 ) Genehmigung der Vereinsrechnung und des Rechenschaftsbe¬
richtes pro 1886 , 2) Voranschlag für das laufende Jahr und
3) die Betheiligung der Zuchtgenoffenschaft Meßkirch an der
Frankfurter Ausstellung , insbesondere die Unterstützung dieser
Betheiligung aus Vereinsmitteln.

Stockach . Sonntag den 30. d . M . , Nachm . 3 Uhr , im Adler
zu Eigeltingen Besprechung. Herr Inspektor Schäfer von Ra¬
dolfzell hat den einleitenden Vortrag über Futterbau und Vieh¬
zucht übernommen.

Gückingen . Sonntag den 30. d . M . , Nachm , halb 3 Uhr,im Gasthaus zum Löwen in Obersäckingen Bezirksversammlung.
Tagesordnung : 1) Vorlage der Rechnung und des Rechenschafts¬
berichtes pro 1886 , 2) Aufstellung des Voranschlags pro 1887,3) Neuwahl sämmtlicherDirektionsmitgliederund 4) Besprechung
über Obstbau , eingeleitet durch Bortrag des Herrn Obstbaulehrers
Bach aus Karlsruhe .

Schönau . Sonntag den 30 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zur Sonne in Schönau Generalversammlung. Ta¬
gesordnung : 1) Berichterstattung über die Vereinsthätigkeit im
Jahre 1886 ; 2) Rechnungsablage pro 1886 ; 3) Voranschlag pro
1887 ; 4) Vertheilung der Hirtenprämien ; 5) Mittheilungen des
Herrn Bezirksthierarztes Ringele über die Landeszuchtviehaus¬
stellung.

Rastatt . Sonntag den 30 . Januar , Nachmittags halb 3 Uhr,im Gasthaus zum Schwarzen Adler in Rastatt Besprechung , cin-
geleitet durch einen Bortrag des Herrn Landwirthschaftslehrers
Römer in Freiburg über Geflügelzucht .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Zur radikalen Beseitigung vou Hühnerauge «.
Ein Mittel zu finden , welches direkt auf die Hühneraugen

wirkt , sie vollständig zerstört , ohne der Haut zu schaden und
ohne Schmerz zu erregen , war bis heute eines der gesuchtesten
Bedürfnisse und der größte Wunsch aller an Hühneraugen oder
an verdickter Haut Leidenden .

Ein solches Mittel ist nun gefunden w der S . Radlauer'schen
Spezialität , aus der Rothen Apotheke in Posen , welche in voll¬
kommenster Weise die Hühneraugen schmerzlos entfernt , jede
Hautverdickung gründlich zerstört , bei der Anwendung keinerlei
Beschädigung der Wäsche zur Folge hat und keines lästigen Ver¬
bandes bedarf. Wegen ganz wirkungsloser Nachahmungen ver¬
lange man aber ausdrücklich nur Las allein echte Radlaucr'sche
Hühneraugcnmittel aus der Rothen Apotheke in Posen . Carton
mit Flasche und Pinsel ^ 60 Pf . Sk " Prämiirt mit den
höchsten Auszeichnungen 3 Goldene Medaillen . "ML

Depot in Karlsruhe in de» bekannte» Verkaufsstellen.



Handel rmd Berkehr .

Handelsberichte»
Auszug aus der amtlichen Patentliste über die in der Zeit

vom 12. bis 19. Januar er . erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und Ertbeilungen , mitgethcilt vom Patent burcau des
Cimlingenieur K . Müller in Freiburg . Ertheilungen : Sch .
3895 . Neuerungen an der unter Nr . 18,923 patentirten Vorrich¬
tung zum Verschließen der Signalhebel mittelst doppelter Draht¬
züge (Zusatz zum Patent Nr . 19,823 ) Tb . Henning in Bruchsal
vom 12. Februar 1886 ab. L . 3679 . Presse zu gleichzeitigem
Ausschneiden und Prägen oder Krempeln von Platten oder zu
gleichzeitigem Pressen und Ziehen von Hohlkörpern. W - Lorenz
in Karlsruhe . Vom 8 . April 1886 ab .

O> Mannh eim . 24. Jan . (Zu - und Abfuhren von
Getreide und anderen landwirthschaftlichen
Produkten ) am hiesigen Platze in Kilozentner , verglichen in
Mehr oder Weniger (in Parenthese) mit den Zu - und Abfuhren
in der gleichen Periode des Vorjahres . 4 . Von dem Großh .
Hauptzollamt Mannheim wurden vom 1 . bis 15 . Januar 1887
abgefertigt : I . Zufuhr : Weizen 89,790 ( 4 25,179 ) , Roggen
25,547 ( 4- 20,765 ) . Gerste 12,570 ( 4- 11,870 ) , Mais 10,767 ( 4-
10,188 ) , Hülsenfrüchte 1507 ( 4- 906 ) , Sämereien 10,292 ( 4 9178 ) ,
Mehl und Gries 2907 (4- 2603 ) , zusammen 153,380 gegen
72,691 im Jahre 1886 , demnach mehr 80,689 . 1 l - Abfuhr :
Weizen 36,112 ( 4 22,240 ) , Gerste 1403 (4- 1303 ) , Mais 3394
( 4- 1757) , zusammen 40,909 gegen 15,609 im Jahre 1886 , dem¬
nach mehr 25,300. 3 Bahnverkehr : Nach Mittheilungen der
Güterverwaltungen gelangten in der Zeit vom 26 . Dezember v .J .bis 8 . Januar d . J . I zum Versandt : Weizen 61,385 (4 - 22,723 ) ,
Roggen 6166 ( 4- 2391 ) . Hafer 800 (4- 500 ) , Gerste 2946 (4- 1943 ) ,
Hülsenfrüchte 1279 (4 - 701) , Mais 11,290 (4- 8535 ) , Oelsaat

1642 (— 397 ) , Kleesaat 462 (— 43 ) , zusammen 85,970 gegen
49,617 im Jahre 1886 , demnach mehr 36,353 . Von dem Ver¬
sandt im Jahre 1887 gingen 23,736 nach dem Ausland gegen 7663
im vorhergehenden Jahre . II . Empfang : Weizen 4009 ( 4- 808 ) ,
Roggen 900 ( 4- 200 ) , Hafer 760 (— 832 ) , Gerste 4421 ( 4- 948 ) ,
Hülsenfrüchte 721 (— 530 ) , Mais 100 (— 100) , Kleesaat 739
(4- 552 ) , Oelsaat 214 (4- 214) , zusammen 11,864 gegen 10,404
im Jahre 1886, demnach mehr 1460 . Von der Zufuhr im Jahre
1887 kamen 580 vom Auslande gegen 200 in der gleichen Periode
des vorhergehenden Jahres .

/ Mannheim , 24 . Jan . (Samenmarkt .) Die ver¬
gangene Woche brachte regeren Verkehr und die vor 8 Tagen
angedeutete Besserung ist zur Thatsache geworden . Rothsaat in
den besseren Qualitäten war sehr beliebt und gingen größere
Posten für den Export aus dem Markte . Luzerne blieb in guter
Frage , ebenso Esparsette . Es sind alle Anzeichen vorhanden,
daß wir einem lebhaften Frühjahrsgeschäft entgegen gehen.

Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 75 ä 90 M . ;
Luzerne 95 ä 110 M . ; dito Provencer 115 ä 130M . ; dito
wirklicher Pfälzer 105 M . ; Gelbklee 21 ä 26 M . ; Esparsette
25 ü 26 M . Per 100 Kilo brutto ab hier. (RabusLStoll .)

Köln , 25 . Jan . Weizen loco hiesiger 17. 75 , loco fremder
18 .25 , Per März 17.35 , per Mai 17.90 . Roggen loeo hiesiger
14 .50 , per März 13 .40 , per Mai 13.60. Rüböl >oeo mit Faß
24 .80, per Mai 24 . 15. Hafer loco hiesiger 14 .75.

Bremen , 25 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .40 b . Fester . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 25 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 17N . Behauptet .

Paris , 25 . Jan . Rüböl per Jan . 57 .50 , per Febr . 57.50,
per März - Juni 56.50 , per Mai -August 55 .50 . Behauptet . —

Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Jan . 33 . 70 , per Mai -August34 .70. Träge . — Mehl , 12 Mk -, per Jan . 52 .90, per Febr .53 . 10 , per März -Juni 54 .10 , per Mai -Aug . 55 .— . Still . —
Weizen Per Jan . 23 .10 , per Febr. 23 .20 , per März -Juni 23 .90,per Mar -August 24 .80 . Still . — Roggen per Jan . 13.50,per Febr . 13.60, per März -Juni 14.— , per Mai -August 15.—.Still . Talg , disponibel, 60 .—. Wetter : kalt .

New - Aork , 24 . Jan . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6"/« , dto . in Philadelphia 6Vs , Mehl 3 .35 , Rother Winter -
weizen 0.94 , Mais (old mixed ) 48V, » Havanna - Zucker 4°ft„Kaffee , Rio good fair 14"/« , Schmalz (Wilcox) 7.25 , Speck 7 ,Getreidefracht nach Liverpool 4Vi -

Baumwoll -Zufuhr 23,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
31,000 B ., dto. nach dem Continent 20,000 Ä .

Berlin , 25 . Jan . (Wochenausweis der DeutschenReichsbank ) vom 22 . Jan . gegen den Ausweis vom 15. Jan .
Aktiva .

Metallbestand .
Reichskassenscheine .
Andere Banknoten .
Wechsel .
Lombardforderungen . . . .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

M . M .
703,899,000 4 - 14,823.000
20,081,000 4- 1,479,000
9,930,000 — 3,946,000

426,911,000 — 14,534,000
53,520,OM — 13,239 ,OM
44,249,OM — 4,148,OM
25,747 ,OM — 3,939,OM

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Notenumlauf .
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

120,OM,OM
22,398,OM

878,582,OM
256,188,000

563,OM

unverändert
unverändert

— 38,213,OM
4 - 14,138,000
— 141,OM

Feste Steduktionsveryatlmiie: i Tylr .
12 Rmk., 1 Gulden ö. W . -

- 3 Rml », 7 Gulden suoo. und yollänv .
2 Rmk», 1 Franc — 80 Pfg . Frankfurter Kurse vom 25 . Zanuar 1887. -- 80 P,g„ I P,d . --- 2» Rmk., r Dollar

rubcl — z Rmk. so Pfg., 1 Mark Banko
4 Rmk. Lü Pfg ., 1 Lilber --- I Rmk. S0 Pfg.Staatspapiere .

Baden 3 /g Obligat , sl. — .
„ 4 „ sl . 103 .
„ 4 „ M . 104 .
„ 4Obl . V. 1886M . 107.

Bayern 4 Obligt . M . 104 .
Deutschl . 4 Reichsanl . M . 104 .
Preußen 4 '/r Cons. M . —.

„ 4 o,» Consols M . 104.
Wtbg4/,Obl . v . 78/79 M . 105 .

, 4 Obl . v . 75/80 M . - .
Oesterreich 4 Goldrente sl. 87 .

» 47, Silberr . l . 64.
„ 4Vs Papierr . fl. 63.
„ 5Papierr . v . 1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl. 79
Italien 5 Rente Fr . 97.
5°/„ Rumänische Rente 92.
Rumänien 6 Oblig . M . 102 .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 96

„ 5Obl . v .1877M . 94 .
„ 5Il . Orientanl . PR . 57
„ 4 Cons. v . 1880 R . —

l Serbien 5 Goldrente 77.
— , Schweden 4 in M . 101 .
.40 ! Span . 4 Auländ . Rente 63.
.70 Schw . ^ /o Bern v . 1880Fr . 103 .
.50 Egypten 4 Unis . Obligat . 71.
80 Bank -Aktie «.
.60 4Vs Deutsche R .-Bank M . 137 .— 4 Badische Bank Thlr . 114 .
50 5 Basler Bankverein Fr . 163 .
90 4 Darmstädter Bank ff. 133 .
.— 4 Disc .-Kommand. Thlr . 192 .
.70 5 Franks. Bankver. Thlr . —.
90 5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
20 4 Rhein . KreditbankThlr . 118 .— 5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.
70 40 "/o einbezahlt Thlr . 119 .
30 Eisenbahn -Aktie «.
20 4 Heidelberg -Speier Thlr . —.
70 4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 92.
40 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 154.
60 4/ , Pfälz . Max -Bahn fl . 134 .

4 Pfälz . Nordbahn fl . 102 .
Elisabeth Pr .-Akt. fl.

70Elis . I >.Em .Linz -B .Slbr .fl . — 6 SouthernPacific ofC . M . 109 .40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 121 . 70 Dollars in Gold60 4 Gotthardbahn Fr .
50 5 Böhm . West-Bahn fl.
50 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
905 Oest.Franz -St .-Bahn fl .

>5 Oest.Süd -Lombard fl.
.80 5 Oest.Nordwest fl.

5 „ „ 1- it .8fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Brioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 1M .20
5 Mähr . Grenz -Bahn ff. 66 .—
5 Oest.Nordwest-Golb-

Obl . M . 1M .50
5 Orst .Nordw . I -it . 4 . fl. 84.30
5 Oest.Nordw . I»>t. 3.
4 Vorarlberger fl. 74 .20 iVsOest.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Russ .L

steuerfrei M . 67 .—
Rudolf

90

M

70

93.50 5 Gotthard IV Ser . Fr .
213 /s 4 „ „— 4 Schwerz. Central

— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.
75V, 13 Süd -Lomb . Prior . Fr .

128 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
128 ' /»

^ '

4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
20 steuerfrei
70 6 Buffalo N .-Y . u . Phil .

Cons . Bonds

10540 3OldenburgerThlr .
102 .40 4Oesterr.v .1854ff .
102 .405 „ V. 1860 „
102 .—4Raab -Grazer Thlr . IM 97 .40
63 —^ Unverzinsliche Loose

106 .501 per Stück.
3 dto . 1— rlllL . Fr . 79 .90 Braunschw.Thlr .20-Loose
3 Livor. Int . O'

, Dl u . V2 Fr . 66 .80 Oest .fl . lM -Loose v . 1864
5 Toscan . Central Fr . 105 .30 Oesterr.Kreditloosefl. IM^

von 1858

95 —

5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
Pfandbriefe .

4RH . HYP.-Bk.-Psdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M .
4 dto . „ äiooM .

B .-Crd .-AnstA.
uss .Bod .-Cred.S .R .

4°/gSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .
Verzinsliche Loos

99 . 10 3V-Cöln -Mind .Thlr . IM
j4 Bayrische „ IM

107 .50 4 Badische „ IM

102 —

91 .20
100 .40

129 .60

135.50

288 —
Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacherfl. 7- Loose
Augsburger fl .7-Loose

112 .— Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl .7-8oose
Schwed. Thlr .-10-Loose

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .35
Wien kurz fl . IM 160 .15
Amsterdam kurz IM fl . 168 .25
London kurz 1 Pf . St . 20.38

, 4 .16
40 132 .- 20 Fr .-St . 16 .08

250 109 . — , Souvereigns 20.31
500 112.80 Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
iMannheimer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o. Zs .136 .—
Karlsruh .Maschincnf. dto . 121 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 76.80
3 „ Deutsch .Phön .20 "/„Ez . 186 .—
4 Rh . Hypoth.-B ank 50 " ,

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

32 .50

28S0
17.—
24 .20

124 —
144 .—

107 .50

4° ,
4°/»

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

D .145.2. Nr . 587. Konstanz . Die
Speditionsfirma Gernhuber und
Schlesinger in Moskau , vertreten
durch Rechtsanwalt Winterer in Kon¬
stanz , klagt gegen Miro Gavazzi
aus Italien , zuletzt wohnhaft inUeber-
lingen, jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Wechselforderung , mildem
Antrag , den Beklagten zu verurtheilen,
an die klägerische Firma 1278 Rubel
50 Copeken — 2544 Mk . 22 Pf . nebst
6°

g Zins vom 5 . März 1884 u . 1310
Rubel 5 Copeken — 2607 Mk . nebst 6
Zins vom 24. Mai 1884 zu bezahlen
und die Kosten des Rechtsstreits ein¬
schließlich des amtsgerichtlichenArrestes
zu tragen : auch das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
LandgerichtKonstanz—Civilkammerll —
auf
iDonnerstag den 31 . März d . I .,

Vormittags 8V2 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke ber öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz, den 22 . Januar 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Nothweiler .

D . 124 . 2 . Nr . 1006 . Mannheim .
Die Maria Rauß , ledig , von Ober-
reifkingen, Oberamts Freudenstadt, z . Zt .
in Mannheim , als gesetzliche Vormün¬
derin ihres Kindes , Babette Marga¬
rethe Rauß , vertr . durch Rechtsanwalt
Faasj , klagt gegen den Metzger Rudolf
Lingg von Leimen , zur Zeit in Amerika
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
Vaterschaft, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Vater¬
schaftsanerkennung des Kindes Babette
Margarethe Rauß , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I >. Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf

Samstag den 16. April 1887,
Vormittags 9 '/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 20 . Januar 1887 . i
W . Köhler ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
D . 123 . 2 . Nr . 968 . Mannheim .

Die Ehefrau des Philipp Würthw ein ,Anna , geb. Knoll m Seckenheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt I >r . No-
senfeld , klagt gegen ihren Ehemann,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,mit dem Anträge auf Gewährung einer
Unterhaltsrente , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 11l. Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Dienstag den 5 . April 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 21 . Januar 1887 .
Zimmermann ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
D . 137 .2. Nr . 787 . Donaueschin -

gen . Daniel Riesle von Thannheim
klagt gegen den z. Zt . an unbekannten
Orten abwesenden Alexander Bl essing
von Thannheim , aus Bürgschaft , mit
dem Anträge auf Berurtheilung des¬
selben zur Zahlung von 156 M . 13 Pf .
nebst 5 ,0 Zms vom 17. Januar 1887 ,und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht Donau -
eschingen aus

Mittwoch den 27 . Avril l . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschingen, 22 . Januar «1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

D . 134 .2 . Nr . 566 . Oberkirch . Die
Witwe des Anton Hettler , Genovefa,
geb. Jung zu Oos — vertreten durch
Rechtsanwalt Rheinboldt zu Baden —
klagt gegen den Josef Huber II . und
dessen Ehefrau , Theresia, geborne Muck
zu Thiergarten , aus Darlehen vom 23.
Januar 1873 , mit dem Anträge auf
Berurtheilung der Beklagten zur Zah¬
lung von 257 Mark 14 Ps . , nebst 5°/o
, insen vom 23 . Januar 1879 unter
ämmtverbindlicher Haftbarkeit , sowie
aufvorläusigeVollstreckbarkeitscrklärung
des Urtheils , und ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Oberkirch auf

Dienstag den 8 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht für den zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesenden beklagten Ehe¬
mann .

Oberkirch , den 19. Januar 1887 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
D .133 .2 . Nr . 568 . Oberkirch . Die

Witwe des Anton Hettler , Genovefa,
geb . Jung zu Oos — vertreten durch
Rechtsanwalt Rheinboldt in Baden —
klagt gegen den Josef Huber II . zu
Thiergarten , zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Darlehen vom 1 . Januar
1879 und 10. Oktober 1879 , mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 38 Dt . 57 Pf .
nebst 5V» Zms vom 1 . Januar 1879
und 50 Mark nebst 5°

» Zins vom 10.
Oktober1879 , sowie aus vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Oberkirch auf

Dienstag den 8. März 1887,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Oberkirch , den 19. Januar 1887 .

Schneider ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Vermöaensabsonderungcn.
D . 146 . Nr . 1013 . Mannheim .

Die Ehefrau des Magaziniers Peter
Beringer hier, vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Köhler hier , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 16 . März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 21 . Januar 1887 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.I>> Nieser .

D .165 . Nr . 356 . Waldshut . Die
Ehefrau des Bäckers und Landwirths
Karl Mohr , Stefanie , geb. Knab in
Weilheim , ist durch Urtheil der Civil¬
kammer l des Gr . Landgerichts vom
20 . d . Mts . für berechtigt erklärt wor¬
den , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Waldshut , den 24 . Januar 1887 .
Großh . bad . Landgericht.

Gerichtsschreiberei.
Riedel .

BerschollenheitSverfahrcu .
D .129 .1. Nr . 586 . Breisach . Die

im Jahre 1874 nach Amerika ausge-
wanderte, 30 Jahre alte Rosa Brei¬
sacher , Tochter des Raphael Breisacher
alt und der Marie , geb. Geismar von
Breisach , welche seit jener Zeit keine
Nachrichten über ihr Leben und Auf¬
enthalt gegeben hat , soll aus Antrag
ihrer Eltern und Geschwister für ver¬
schollen erklärt werden . Die Vermißte
wird deßhalb aufgefordert , längstens
innerhalb eines Jahres Nachricht
anher gelangen zu lassen , ansonst sie
für verschollen erklärt und ihr Vermö¬
gen den muthmaßlichen Erben , näm¬
lich Raphael Breisacher alt und dessen
Ehefrau , Marie , geb. Geismar , dem
David , Salomon und Leopold Brei¬
sacher von hier , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde. Breisach, den 17 . Januar 1887 .
Gr . Amtsgericht. Der Gerichtsschreiber:

Weiser .
D . I25 . 1 . Nr . 570 . Durlach . Satt¬

ler Friedr . Steinmetz von Durlach ,
welcher sich am 2 . Mai 1882 von hier
entfernte und seit 4 Jahren keine Nach¬
richt von sich gab , wird hiermit auf
Antrag seiner Ehefrau aufgefordert,
sich binnen Jahresfrist anher zu mel¬
den , widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde,

Durlach , den 21 . Januar 1887 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

D . 152 . 1 . Nr . 540 . Kehl . JakobFey von Querbach , welcher auf die
diesseitige Aufforderung vom 4 . Januar
1886 keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird für verschollen erklärt und !

sein Vermögen den muthmaßlichen Er¬
ben , nämlich: Maria Fey, geb. Baas ,
Johann Feh, Maria Fey und Marga¬
retha Feh von Querbach, gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Kehl, den 22 . Januar 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
Veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Heberle .

Erbeinweisuugen.
D . 127 . 1 . Nr . 690 . Schopfheim .

Großh . Amtsgericht dahier hat heute
verfügt :

„Die Witwe des Fabrikanten C . H .
Montsort in Langenau, Elvira , geb.
Glnkhetr , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
f Ehemannes gebeten . .Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Einspruch
erfolgt.

Schopfheim, den 21 . Januar 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser )
D . 126 . 1 . dir . 1559 . Tauber -

bischossheim . Das Gr . Amts -
ericht dahier hat unterm Heutigen be-
flossen:
Barbara , geb. Dörr , bat um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 12. November 1886
verstorbenen Ehemannes Johann Adam
Popp , Landwirth von Pülfringen ,
gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprache hiergegen diesseits erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 20 . Jan . 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Led erle .
D . 153 . 1 . Nr . 2578 . Heidelberg .

Die Großh . Generalstaatskasse hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der ledigen Näherin Luise
Willheid in Heidelberg unter Vorsicht
des Erbverzeichnisses gebeten . Nach An¬
sicht des L.R .S . 770 wird dem Gesuch
stattgegeben , wenn nicht innerhalb 6
Wochen vom Tag der Verkündigung
an Einsprache erhoben wird.

Heidelberg , den 21 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber: Fabian .
Erbvorladungcn.

C .336 . Riegel , Amtsg . Kenzingen.
Jakob Bihli , geb . 25 . Juni 1827, un¬

bekannt wo rn Amerika,
Franz Josef Bihli , geb. 23 . Oktober

1829 , unbekannt wo in Amerika,
Elisabethe Bihli , geb. 15 . September

1832 , gestorben in Amerika ,
Franz Täver Bihli , geboren 19. Mai

1839 , und dessen Tochter Elisabeth,
gestorben in Amerika,

Martin Bihli , geb . 5. Oktober 1838 ,
unbekannt wo in Amerika ,

Magdalena Bihli , geb. 17. Dez. 1842 ,
unbekannt wo in Amerika ,

Robert Bihli , geb. 1 . Juni 1850, un¬
bekannt wo in Amerika ,

Alle von Riegel , und beziehungsweise
deren Rechtsnachfolger werden hiermit
zu den Inventur - und Theilungsver -

Drnck und Verlag der E . Drana ' schen Hofvuchsruckerel .

Handlungen auf Ableben ihres Vaters ,Thomas Bihli , gestorben 24 . Juni 1878 ,und seiner I . Ehefrau , Franziska , geb .
Vögele, gestorben 24 . Mai 1841, sowie
dessen II . Ehefrau , Katharina , geborne
Stephan , gestorben 15 . Januar 1867 ,mit Frist von

3 Monaten » ä » to
mit dem vorgeladen, daß wenn sie bez .deren Rechtsnachfolger in dieser Frist
sich nicht melden , die Erbschaft Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme ,wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Endingen , den 21 . Januar 1887 .
Großh . Notar

Bolz .
C .347 . Breisach . Pantal . Gschwen-

der Witwe, Maria Anna , geb . Trogus
von Burkheim , ist im Jahre 1869 zu
Oshkosh im Staaee Wisconsin in Nord¬
amerika gestorben .

Deren Kinder : Anton Gschwender ,
Schmied , Dominik Gschwender ,
Sckuster, Michael Gschwender , Land-
wirlh, und Apollonia , geb. Gschwen¬
der , verehelichte Petersilea , sind schon
vor 1860 nach Amerika u . Afrika aus¬
gewandert und ist deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort hier nicht bekannt . Sie
oder deren eheliche Abkömmlinge wer¬
den deßhalb zu den Verlassenschaftsver¬
handlungen öffentlich mit dem Anfügen
vorgeladen, daß , im Falle nicht >

binnen drei Monaten
Erbansprüche von denselben geltend ge¬
macht werden , die Erbschaft so ver¬
theilt wird, als wären die Vorgetadenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen .

Breisach, den 18 . Januar 1887 .
Der Großh . Notar :

E . Gallus .
C .355 . 1 . Breisach . Maximilian

und Stefan Mathis von Merdingen
sind am Nachlaß ihrer Schwester, The¬
resia Mathis von da , kraft Gesetzes
miterbberechtigt.

Der Aufenthalt derselben ist nicht be¬
kannt und werden sie zu den Theilungs -
verhandlungen und zur Empfangnahme
der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeutest geladen, daß sie!
wenn der Ladung keine Folge gegeben
wird , bei der Vertheilung übergangen
werden .

Breisach, den 22. Januar 1887 .
Großh . Notar

Kury .
Handelsregistereintriige.

D .112 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 1 des GesellschaftsregistersBd . V.
zur Firma „ Mannheimer Oel -
sabrik " in Mannheim eingetragen:

Die dem Karl Friedrich Müller er-
theilte Prokura ist erloschen .

Kaufmann Jakob Junckersdorf , da¬
hier wohnhaft , ist zum Prokuristen be¬
stellt mit der Äefugniß , die Firma der
Gesellschaft gemeinschaftlich mit je einem
Vorstandsmitgliede zu zeichnen.

Mannheim , den 14. Januar 1887.
Großh . Amtsgericht 2.

Hildebrandt .
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